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Padel-Tennis-Anlage wird in Knittelfeld
ero?ffnet 

Im Knittelfelder Sportzentrum wird am Freitag, 21. Mai die Padel-
Tennis-Anlage mit einem Tag der offenen Tu?r ero?ffnet. An
diesem Tag kann man hier von 9 bis 19 Uhr die neue Trendsportart
kostenlos ausprobieren. 

Die Stadtgemeinde hat einen Padel-Tennis-Court im Vorjahr
angekauft, heuer wurde er montiert und nach zweimonatiger
Bauzeit fertiggestellt. 

Was ist Padel-Tennis? 

Dabei handelt es sich um einen dynamischen Racket-Sport, abgeleitet
vom Tennis. Urspru?nglich kommt die Sportart aus Mexiko, in Spanien
und Argentinien ist sie schon weit verbreitet. Mittlerweile u?ben u?ber
zehn Millionen Aktive diese Sportart aus. 

Wie wird gespielt? 

Padel wird als Doppel gespielt. Das Spielfeld umfasst 10 mal 20 Meter
und ist von Glaswa?nden und Drahtzaun umgeben. Die zwei Teams
werden in der Mitte von einem Tennisnetz getrennt, Linien
kennzeichnen die Aufschlagfelder. Die Wa?nde ko?nnen in das Spiel
mit einbezogen werden. Sie geben dem Ball eine neue Richtung! Es
wird mit einem Schla?ger, der aussieht wie ein gro?ßerer
Tischtennisschla?ger mit Lo?chern und mit einem normalen Tennisball
gespielt. Die Spielregeln befinden sich direkt vor Ort oder man kann sich
auch im Internet daru?ber informieren. 

Ero?ffnung mit einem Tag der offenen Tu?r 

Am Freitag, 21. Mai, dem Tag der offenen Tu?r, kann man die Sportart
kostenlos ausprobieren. Normalerweise kostet eine Stunde 25 Euro. Als
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besonderes Zuckerl im Rahmen der Ero?ffnung kann man derzeit um 20
Euro die Stunde spielen. Vorm Spiel muss man den Platz reservieren
und zwar auf https://knittelfeld.tennisplatz.info/reservierung?c=926.
Schla?gerverleih und Ballverkauf gibt es vor Ort. Natu?rlich kann man
auch seinen eigenen Schla?ger oder die Ba?lle mitnehmen. 
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